


So läuft der Hase: Charity und Easter Eggs

Eiersuche, Tanz und Charity-Events machen Ostern in Irland zu einem Frühlingsfest – mit keltischen und mit christlichen Wurzeln  

Die Frühlings- und Osterzeit in Irland ist wunderbar. Die milden sonnigen Tage sind bereits spürbar länger. Die Vorsaison erwacht. Sie gehört meist reisenden Paaren und Familien mit Kleinkindern, und mit Beginn der Osterferien auch Großeltern mit Schulkindern. Nicht nur die Kinder interessiert dann: Wie läuft das in Irland mit dem Osterhasen? Nun, man könnte es ihnen so erklären: Es gibt ihn auch hier, diesen vielversprechenden Hasen und er hoppelt. Selbstverständlich ist der irische Hase besonders, so besonders wie die grüne Insel selbst. Sein zoologischer Name besteht auf diesen feinen Unterschied zur kontinentalen Spezies: „Lepus timidus hibernicus“, eine Unterart der Schneehasen. Anders als der braune europäische Hase hat er kurze Löffel – wie auch die Suppenlöffel in Irland kürzer ausfallen als bei uns. Ein originär irisches Tier also. Auf Rathlin Island in Nordirland gibt es sogar eine endemische Variante: den Golden Hare. Der smarte Hase hat ein rotblondes Fell und hellblaue Augen. Ja! Ist das nicht goldig? Man sieht sie jetzt wieder morgens und abends auf den Wiesen, die irischen Hasen. Also raus in die Glockenblumen, Kinder! 

Wenn sie nun aber nicht hoppeln, sondern beim Näherkommen stehenbleiben, handelt es sich – vor allem bei goldenen Hasen – um Schokoladenhasen und dann ist Ostern, genau so wie bei uns. Der Osterhase bringt auch hier die Eier. Und das Easter Hunting ist – wie das Eiersuchen zuhause – natürlich Kindersache. Was also macht Ostern irisch? Es ist ein Frühlingsfest, ein Großfamilienfest. Was nicht heißt, dass es im Familienkreis stattfände. Im Gegenteil, die Communities, Pfarrgemeinden und Vereine, sie alle veranstalten am Sonntag ihren Easter Hunt. Denn auch zu Ostern feiert man am liebsten mit allen zusammen. In den Nachbarschaften gibt es traditionell Tanzwettbewerbe. Dem Gewinner winkt als Preis ein „simnel cake“. Dieser Fruchtkuchen ist mit 11 Marzipankugeln dekoriert. Sie symbolisieren die 12 Apostel – unter Ausschluss des Verräters Judas Iscariot. Wer will den schon? Besucher aus Europa und Gäste aus Übersee sind indessen eingeladen. Und wenn so viele Menschen beisammen sind, ist es doch eine gute Idee, die Gelegenheit zu nutzen und gleich ein Wohltätigkeitsfest daraus zu machen.

Charity Events gibt es das ganze Jahr und allerorten, aber zu Ostern geht es meist los: sei es am Meer oder im Wald, auf der Straße oder im Moor etwa als Mudder-Wettlauf. Überall gibt es Ideen für groteske Wettbewerbe, um für einen gemeinnützigen Zweck Geld einzutreiben: für die Seenotrettung der Royal National Lifeboat Institution (RNLI) oder die Royal Society for the Protection of Birds (RSPB) oder für Breast Cancer Ireland. Da kommen dann so 800 Leute am Strand zusammen, um beispielsweise einen neuen Rekord im „Rock the Boat“ für das Guinness-Buch zu versuchen. Diese 800 Menschen sitzen alsbald gutgelaunt im nassen Sand, in endloser Reihe im Spagat hintereinander, und folgen ausgelassen in rhythmischen Ruderbewegungen, swingend und singend dem alten Disco-Hit von The Hues Corporation: "Rock the Boat, Baby". Und auch wenn es dann am Ende 1.005 Menschen zu wenig waren, weit davon entfernt, den Rekord auch nur annährend gefährden zu können, so war der Spaß doch riesengroß und in der Charity-Box steckt ein dicker fünfstelliger Betrag. Denn Iren sind völlig enthemmte, wahnsinnig großzügige Spender! Sie greifen nach Scheinen, nicht nach Münzen. Menschen mit Herz, nicht nur zu Ostern!
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Link: 
https://www.ireland.com/de-de/campaign/normal-campaign/top-5-im-april/ 


Video: https://www.youtube.com/watch?v=ORtEXAWAI-g  
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